
Die Personen:  

  

Peter Hölzle Martin Quitterer 
  

Gisela, seine Frau Gitte Winter 

  

Uschi, beider Tochter Angie Wehrl 

  

Andreas, beider Sohn Bruno Breinbauer 

  

Oma Wimmer Grete Fleischmann 

  

Moni Scholl Anita Adelfinger 
  

Adrian, ihr Mann Bernd Grünhöfer 
  

Susi Eberle Katja Dreyer 
  

Hasenmaier, gen. Hasi Reinhard Domes 
  

Britta, Rockerbraut Sonja Lösch 
  

Souffleuse Helga Herzog 

Maske Beate Ochsenkühn 

Regie Günter Herzog 

 

 

 
 

Lustspiel 
in 3 Akten von Walter G. Pfaus 

Aufführung der Laienspielgruppe „MOTHE“ 
 

Im Pfarrsaal der Kath. Kirche 

Moorenbrunn, Rupert-Mayer-Strasse 4 

Samstag 20.4.02 20:00 Uhr 

Freitag 26.4.02 19:00 Uhr 

Samstag 27.4.02 20:00 Uhr 

Sonntag 28.4.02 17:00 Uhr 
 

 

 

 



Inhalt: 

 

Peter Hölzle ist seit 2 Jahren arbeitslos und hat auch 

keine Lust zur Arbeit.  

Seiner Frau geht das ziemlich auf die Nerven. Es regt 

sie auch auf, daß kein Geld im Hause ist. 

 

An diesem bewussten Wochenende scheint das 

Glück im Hause Hölzle wieder einzukehren, denn 

auf dem Lottozettel stehen sechs Richtige. Der 

Hausherr richtet darauf hin ein Fest aus ohne zu 

ahnen, daß seine Frau schon seit langem kein Geld 

mehr für das Lottospielen hatte und deshalb den 

Schein auch nicht einbezahlt hat. 

 

So nimmt das Schicksal seinen Lauf. Wenn nicht die 

Oma am Ende den rettenden Engel gespielt hätte, so 

hätte das Wochenende in einer Katastrophe geendet. 

 

So wird am Ende alles gut. Wenn das auch nicht 

jeder so sieht. 

 

 

 

Ablauf: 

 

Es gibt eine Pause nach dem 1. und 2. Akt. Die erste 

Pause dauert ca. 15 Minuten. Die zweite Pause 20 

Minuten. Sie haben Gelegenheit, eine Kleinigkeit zu 

sich zu nehmen oder etwas zu trinken. 

 

Neben Brötchen, können Sie Bier, Wasser und Sekt 

bekommen. 

 

Die Theatergruppe „MOTHE“ wünscht einen 

vergnüglichen, entspannten Abend. 

 

Noch ein Bitte. Der Eintritt ist frei. Für 

Aufführungsrecht, Maske, Dekoration und 

Textbücher sind uns Ausgaben entstanden. 

 

Wenn Ihnen unsere Aufführung gefallen hat, so 

bitte wir Sie um ein Spende. Am Ausgang steht ein 

Körbchen.  

Vielen Dank im voraus. 

 
 


